
23. August 2024

Höcke in Greiz: Wahlkreiswechsel oder
strategische Feigheit?

CDU bezeichnet Björn Höcke als &quot;Feigling&quot; im
Wahlkampf um Greiz und kritisiert seinen Wechsel des

Wahlkreises.

In die politische Arena Thüringens bringt Björn Höcke, der
umstrittene AfD-Politiker, eine neue Herausforderung. Er
kandidiert im Wahlkreis Greiz und steht damit im direkten
Wettkampf gegen verschiedene Mitbewerber anderer Parteien.
Doch das Interesse seiner politischen Gegner ist nicht nur auf
seine Wahlchancen gerichtet, sondern auch auf die
Fragestellung, ob Höcke das richtige Rüstzeug für eine
erfolgreiche Wahl mitbringt.

Die CDU hat kürzlich ein drastisches Video über Höcke
veröffentlicht, das auf der Plattform X für Furore sorgt. In dieser
Veröffentlichung wird behauptet, dass Höcke, der aus Nordrhein-
Westfalen stammt, die Wahl in Greiz nur annehmen würde, weil
er in seinem Heimatwahlkreis Eichsfeld keine Erfolge erzielen
konnte. Diese Strategie wird deutlicher angeprangert, wenn die
CDU im Video sagt: „Wie nennt man einen Politiker, der
eigentlich in seinem Heimatwahlkreis antreten müsste, aber in
einen 160 km entfernten Wahlkreis zieht, nur weil er weiß, dass
er daheim verlieren würde?“. Die Quintessenz dieser Aussage ist
eine klare Anklage: Höcke werde als „Wahlkreisflüchtling“
bezeichnet, der aus Angst vor einer Niederlage lieber das Weite
suche.

Konfrontation in Greiz



Die Kritik an Höcke geht nicht nur von der CDU aus, sondern
wird auch von der SPD verstärkt. Heike Taubert, die SPD-
Kandidatin in Greiz, nutzt soziale Medien, um ihre Abneigung
gegen Höcke zu verdeutlichen. In einem Instagram-Video zeigt
sie einen Ausschnitt aus einem ZDF-Bericht, der sich mit einer
umstrittenen Kundgebung von Neonazis im Jahr 2010 befasst,
an der auch Höcke teilgenommen haben soll. Taubert hat selbst
an einer Gegendemonstration gegen diese Neonazis
teilgenommen und spricht sich vehement gegen Höckes Politik
aus, die sie als nicht vereinbar mit den Werten der Thüringer
Bürger ansieht.

Die Frage, die sich nun stellt, ist, wie solche Angriffe die
Wählerstimmung beeinflussen werden. Während Höcke in
Thüringen als eine polarisierende Figur gilt, nutzen seine Gegner
diese Gelegenheit, um seine angebliche Feigheit und seine
Abkehr von seiner eigenen Heimat zu thematisieren. Dies
könnte entscheidend sein für die Wähler, die möglicherweise
nicht bereit sind, einen Kandidaten zu unterstützen, der als nicht
authentisch angesehen wird.

Die Wahl und ihre Bedeutung

Die bevorstehende Landtagswahl in Thüringen im Jahr 2024 hat
weitreichende Implikationen für die politische Landschaft des
Bundeslandes. Die Landtagsabgeordneten haben die
Möglichkeit, regionale Anliegen direkt aus ihren Wahlkreisen
voranzutreiben. Höckes Entscheidung, seinen Wahlkreis zu
wechseln, ist daher nicht nur eine strategische, sondern wirft
auch die Frage auf, wo seine loyale Basis verankert ist. Seine
Gegner könnte es als Zeichen der Schwäche deuten, dass er in
einem Wahlkreis antreten muss, der himmelhoch von seinem
gewohntem Umfeld entfernt ist.

Höcke machte in der Vergangenheit schon oft von sich reden,
doch seine politischen Ambitionen könnten jetzt auf eine harte
Probe gestellt werden. Das Bundesland Thüringen ist für die AfD
von großer Bedeutung – eine Niederlage für Höcke könnte nicht



nur seine Karriere gefährden, sondern auch die gesamte Partei
in ein Dilemma stürzen.

Diese politischen Spannungen verdeutlichen, wie sich die
Landschaft der Parteien in Deutschland verändern kann,
insbesondere in Zeiten, in denen die Emotionen der Wähler
hochkochen. Es bleibt abzuwarten, wo die Wähler in den
nächsten Monaten ihr Vertrauen setzen und wie sich Höckes
Verbleib in der Thüringer Politik entwickeln wird.

Wahlkreis und politische Strategien im
Fokus

Die politischen Manöver von Björn Höcke und seinen
Mitbewerbern werfen Licht auf die Strategien, die im Vorfeld der
Landtagswahl 2024 eingesetzt werden. Es wird spannend zu
sehen sein, ob die Vorwürfe der CDU und die Kritik von Taubert
in den nächsten Wochen und Monaten ein größeres Echo finden
und ob diese das Wahlverhalten der Bürger beeinflussen
werden. In einer Zeit, in der das Vertrauen der Wählern
unerlässlich ist, bleibt es abzuwarten, ob Höcke seine Kritiker
widerlegen kann oder ob er mit seiner Entscheidung, den
Wahlkreis zu wechseln, genauso leicht ins Kreuzfeuer geraten
wird wie bisher.‘); 

Politischer Kontext in Thüringen

Thüringen hat eine wechselhafte politische Geschichte, die von
verschiedenen Parteien und politischen Strömungen geprägt ist.
Die AfD hat in den letzten Jahren in dieser Region einen
signifikanten Anstieg an Unterstützung erfahren, insbesondere
aufgrund von Themen wie Migration und innerer Sicherheit. In
den Landtagswahlen von 2014 und 2019 erzielte die AfD
zunehmen hohe Ergebnisse, was sie zu einem relevanten Akteur
im politischen Spektrum Thüringens machte.

Der Einfluss der AfD hat zu einer Polarisierung in der



thüringischen Gesellschaft geführt, wobei zahlreiche Proteste
und Gegendemonstrationen organisiert wurden, die sich gegen
die AfD und ihre politischen Positionen richteten. Diese
gesellschaftlichen Spannungen werden durch die anhaltenden
Debatten über die Rolle der Parteien im Politischen Extremismus
weiter angeheizt.

Vorwürfe gegen Björn Höcke

Björn Höcke sieht sich seit Jahren mit verschiedenen Vorwürfen
konfrontiert, die seine politische Haltung und seine
Verbindungen zur extremen Rechten betreffen. Kritiker werfen
ihm vor, rechtsextreme Ideologien zu propagieren und sich in
seiner Rhetorik an veralteten nationalistischen Strömungen zu
orientieren. Diese Vorwürfe wurden in der Öffentlichkeit und von
politischen Gegnern, wie der CDU und der SPD, häufig
thematisiert.

Ein zentraler Punkt dieser Kritik ist Höckes Äußerung, die
Denkmalpolitik in Deutschland veränderten zu müssen und
seine kontroversen Meinungen über die
Vergangenheitsbewältigung in Bezug auf den Holocaust. Dieser
Umgang mit der Geschichte wird von vielen als problematisch
angesehen, insbesondere in einem Land, das nach wie vor mit
seiner Vergangenheit ringt. Solche Äußerungen haben dazu
beigetragen, das Image der AfD als eine Partei zu verstärken,
die sich am rechten Rand des politischen Spektrums bewegt.

Aktuelle Umfragen und Wahldaten

Neuere Umfragen zeigen ein gemischtes Bild für die AfD in
Thüringen. Laut einer Umfrage von Infratest dimap, die im Jahr
2023 veröffentlicht wurde, liegt die AfD bei etwa 23% der
Stimmen, was sie zu einer der stärksten Parteien im Landtag
machen würde, jedoch gleichzeitig auf einem leichten
Abwärtstrend im Vergleich zu den vorherigen Wahlperioden.
Dies könnte auf anhaltende parteiinterne Konflikte und die
negative Berichterstattung über Höcke zurückzuführen sein.



Die Analyse der Wahldaten der letzten Landtagswahlen zeigt,
dass der Wählerstamm der AfD in Thüringen besonders bei
jungen und unzufriedenen Wählern groß ist, während die
etablierten Parteien mit einem Verlust von Wählern konfrontiert
sind. Während die CDU traditionell stark ist, verliert sie
bekanntlich an Einfluss, was die politische Landschaft in
Thüringen weiter verändert.
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